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GR.24.16 

VORSTOSS 

Motion Yannick Berner, FDP, Aarau, vom 16. Januar 2024 betreffend Entwicklung einer ganz-
heitlichen Innovationsstrategie für den Kanton Aargau 

Text: 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzliche Grundlage für eine ganzheitliche Innovationsstra-
tegie für den Kanton Aargau zu schaffen. Die Strategie soll die verschiedenen bestehenden Innovati-
onsaktivitäten bündeln, um einen optimalen und effektiven Output für den Standort Aargau zu ermög-
lichen und Synergien zu nutzen. 

Begründung: 

Die Förderung der Innovationstätigkeiten im Kanton Aargau hat in den letzten Jahren erhebliche 
Fortschritte verzeichnet, wobei verschiedene Organisationen wie das Paul Scherrer Institut, der Park 
Innovaare, das Hightech Zentrum und die Fachhochschule Nordwestschweiz eine wichtige Rolle ein-
nehmen. Es ist erfreulich festzustellen, dass der Regierungsrat bereits erhebliche Anstrengungen un-
ternommen hat, um unterschiedliche Innovationsansätze zu unterstützen und die Aargauer Wirt-
schaft zu stärken. 

Jedoch zeigen die erhaltenen Informationen der Akteure in der Praxis, dass eine verstärkte Koordi-
nation und eine übergreifende Strategie erforderlich sind, um die Vielzahl der Innovationsaktivitäten 
effektiv zu bündeln. Eine ganzheitliche kantonale Innovationsstrategie trägt dazu bei, die Innovati-
onslandschaft im Kanton Aargau zu stärken und den Wirtschaftsstandort nachhaltig zu fördern. 
Durch die klare Ausrichtung auf die genannten Ziele kann sichergestellt werden, dass der Kanton in 
einer zunehmend dynamischen und wettbewerbsintensiven Umgebung erfolgreich und agil agieren 
kann. 

Die Strategie soll sich folgenden Zielen widmen: 

1. Überblick über alle Massnahmen 

Die Strategie soll sicherstellen, dass sämtliche Innovationsaktivitäten im Kanton Aargau erfasst und 
koordiniert werden, um Doppelspurigkeit zu verhindern. Ein ganzheitlicher Überblick ermöglicht es, 
Ressourcen effizienter zu nutzen und Synergien zu schaffen. 

2. Verhinderung der Verzettelung regionaler Massnahmen und Förderung der überregionalen Zu-
sammenarbeit 

Die Strategie soll sicherstellen, dass regionale Innovationsmassnahmen nicht isoliert agieren, son-
dern in einen übergreifenden Kontext integriert werden. Dies gewährleistet eine ganzheitliche Ent-
wicklung und stärkt die Vernetzung zwischen den Regionen. Die überregionale Zusammenarbeit 
sollte intensiviert werden, um die Effizienz und Wirkung der Innovationsmassnahmen zu steigern. 
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3. Aktualisierung der Hightech-Strategie von 2009 

Die Hightech-Strategie von 2009 gilt es zu aktualisieren und den Fokus auf die Förderung von Inno-
vationen im Allgemeinen zu legen. Dies stellt sicher, dass die Strategie den aktuellen technologi-
schen und wirtschaftlichen Entwicklungen gerecht wird. 

4. Einbeziehung der Verwaltung in den Innovationscluster 

Die Strategie könnte interne Massnahmen umfassen, um die Verwaltung in einen Innovation Hub zu 
verwandeln und nicht nur auf die Standortförderung zu beschränken. Dieser Ansatz ermöglicht es 
der Verwaltung, aktiv zur Förderung von Innovationen beizutragen und als Vorreiter in diesem Be-
reich zu agieren. 

Die Verabschiedung dieser Motion wird dazu beitragen, die Innovationslandschaft im Kanton Aargau 
weiter zu stärken und die Weichen für eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung zu stellen. 


